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3. Sieh die vielen Fremdgesichter, keins dem ander`n wirklich gleicht.
    Sieh das Heer der Himmelslichter, weiter als das Auge reicht.
    Du vermagst sie nicht zu zählen, und doch bleiben sie besteh`n.
    Du kannst jeden Standpunkt wählen und wirst doch nicht alle seh`n.
 
4. So ist`s auch in unserm Leben, wir begreifen nur ein Teil.
    Einst wird es das Ganze geben, wird der Bruch des Kruges heil.
    Wir erfassen nur Beschränktes, uns`re Sinne trügen oft,
    denken manchmal, Zufall lenkt es, wenn`s nicht läuft, wie wir erhofft.
 
  

Es gibt Wunder zu entdecken,
brauchst nur Deine Hand ausstrecken, 
folgst Du Deiner Neugier Ruf.
Gib Dich hin dem Forschungstriebe
und verbeug` Dich vor Liebe,
die das alles hier erschuf.
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Pflan-zen  wach-sen  und  ver-      blü-  hen,   was  das

‹ ‹e ‹ ‹ ‹ ŒD p p ‹a ‹ ‹G ‹
Mag- ma   letzt-  lich        treibt,

‹ ‹ ‹F ‹ ‹
ob      A-   to-     me,  Ga-  la-
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 xi-     en,    al -   les    in      Be-  we-    gung      bleibt.

Mau- er

‹ ‹

Schau das Spiel des   Neh-mens,   Ge-  bens, al-     les   steu- ert    die     Na-        tur.

‹g ‹

Nichts ist    starr,nicht Berg noch

‹ ‹ ‹F ‹ ‹ ‹ ‹E-es ‹ ‹ ‹
siehst Du tief     ins   Inn`- re

‹g
Schwin- gung,  nichts was
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rein.

ruht.

p p ‹B ‹ ‹F ‹ ‹

Al- les       wan-delt   sich    auf         Dau-  er,

ein.
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‹ ‹g ‹ ‹ ‹

Ru-  he   täu-       schen  Sin-    ne

‹F ‹ ‹ ‹ ‹E-es ‹ ‹
Nach der 4. Strophe (wie nach der 2.Strophe)

Nach der 2. Strophe

‹ ‹C ‹ ‹ ‹
G.J.

ŒA  > D4  > D

q

Sieh das Auf und Ab des Le- bens, folg` der Ster-nen- bah- nen Spur; Son- nen- auf- und Un- ter-

gän- ge, hell und dun- kel, Eb- be, Flut, At-mung und auch Sphä- ren- klän- ge, al- les

Je- des Licht und je- de Wel- le, al- lesschöpft aus ei- ner Quel- le,Schwin- gung, Teil- chen, E- ner-

gie, al- les Gros- se und auch Klei- ne, al- les Gro- be und auch Fei- ne strömt aus Got- tes Po- e- sie.

 
WUNDER DER SCHÖPFUNG

SIEH DAS AUF UND AB DES LEBENS


